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Welches

Jn Stolbergdeniy Febr. 172 6.
mit Vergnugen gefeyret

wurde
Wolte

Jn nachfolgenden Zeilen

herzlch GRATVLIren
g

Jungſter Bruder
HGuuldrich Hiegmund Fricke.

STOLVBCRG., druckts Johann Fritdrich Gopners, Grafl. Hof-Buthdr.

Wittwe.



Janngroſſer Zheilder Weltkamaufden
falſchen Wahn,

 Es ſey der Ehe-Stand ein Wehe—J
Stcand zunennen.

Sieckenau,
Samit ihnjederman an Sedern möchte tkranen.
Schonbeydem Heydenthum ward erverhaſt aemacht;
Ynd weildas ſtoltze Rom denſelbigen geſchänden:
Zugleich ein auter Schwarm dei. chrter eand

Wardvielerlerndurch Surcht von ſoictn aba tt.
Es nahmeng neunnhurcht tudlie tberhau.
Warum? wen nenn die Eher Aiülckiic. ren.
Werfurchtſam;r or.ev ſeh,awwelt bekant.
Wie manchenyder hihr gänzlich Woh perten
Weilfaſtde. Theilalwin Ehſtand
Daßderene eer anrauf Neben-Son iehen.
Wobeydief en ihrem erſten Schru2

Zugleich. d. Dthrinnerführt. in ihr Rerderl eher
Su ichlich ſiu. neben Fur r zöerachtung
We voit aate:nun.  Veben wehlen
Woo. terlat aunz unar Pein
Die ſorcehlicht ſind ganz une: lich gonlen.

Hie



Dieweil nun dieſe Schmach der Eh unleidlich fiel,
So ſucht ſich ſelbige am Gegentheil zu rachen:
Sie ſchrey ASTRAEEMan,, ſez dieſem Läſtern Ziel,
Las mir nach Rechten-Krauf ein gultig Urtheil ſprechen.
ASTRAEA wahlete zumCkonmMISSARIO
Herrn Amtman Karckhart, der die Sache ſolte

ſchlichten.
Sie ſprachzuſelbigen, verhaltet euch alſo,
Daßtihr zueutem Ruhmdie Sache fuchtzurichten.
Erthat, ſo viele er nach Fräftenleiſten kan.
Der Gegner Einwurfwardbedachtig angehoret.

Erſezt zum Unterſuch den zehnden Wein-Monds

an,Anſe ben wardder Furchtvorm Sheſtandgewehret.
Es wurde der Beſchen in kurzer Zeit gemacht,

Es blei.nd iiStreit m: Rechte bey dem Al—
ten,

ewwellerezegent'eil nichts wichtigs eingebracht

nlt. uulDir. let men.
hechzuhalten.

t

iin uu .d. J 1 u ren.4

S. l ütde en un 5. lls
Gien au Dl juiicn Tuche. Werckzn Vude fuh—

crii.
*l

weſier, iſtes nunderd warnt Du
h

Dem“a. füurchteteſich ehlich zu verninoi
S ‚emand nur davon der brachte Graainnisbey

nen eswerde nie ich daz;:: Veigungkinden.
o eer wirſt Du ganz vonalfer Furcht befrent,
D. uiiſten deine Prujthier wieder eingenommen.

Run



Nunheiſts, wer uber Ehals wasverhaßtesſchreyt,
Deriſt inden Verdrus durch eigne Schuld gekommen.
Dein Siebſter nimt die Furcht, und redt von ſolcher

Kuſt,
Die auſer aller Laſt derSh-Stand mitſichfuhret.
Fierwerden Roſenſtehn, beywelchendeine Bruſt
Von keinen Leidens-Dorn mit Schmerzen wird geruh—

ret.
Nun macht, geliebtes Paar, damit man an Euch ſeh,
Wankonne beyder Ehauchohne WeheLeben;
Vndweun manVorſicht braucht es nimmermehrgeſcheh,
Daßalzuvieles Leid ſich aufuns durfe heben.
Denkt Beyderſeits darauf daß Euer neuer Stand
NichteineminderKSelt anLuſt und Anmuth weichet.
Bemuht JoREuULCyſo giebt des Allerhoch—

ſten Hand
Daß JyR in ſteten Gluk die graucn Jahr er

reichet.
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